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Großes Hauptquartier 12.August.(WTB.)Aiutl.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Zwischen Thiepval und dem Foureauxwald,
sowie bei Guillemont griffen starke  englische
Kräfte  an . Nördlich von Ovillers und Lei
Pozieres wurden sie im Nahkampf unter Gegen¬
stoß zurückgeworfen.  Nördlich von Bazetin-
le-Petit und bei Guillemont scheiterten die
Angriffe  im Feuer der Artillerie , Infanterie
und Maschinengewehre.

Zwischen Maurepas und der Somme brach
ein heftiger Angriff der Franzosen zusammen.
Sie drangen nordöstlich von Hem in ein kleines
Waldstückchen ein.

Südlich der Somme mißlang ein feindlicher
Teilvorstoß bei Barkeux.

Rechts der Maas sind in der Nacht zum 11.
August Handgranatenangriffe nordwestlich des
Werkes Thiaumont , gestern abend starke Jn-
fanterieangriffe gegen das Werk Thiaumont
selbst unter schweren Verlusten für die Fran¬
zosen abgeschlagen.

Südlich von Leintrey glückte eine deutsche
Patrouillenunternehmung ; es wurden Gefangene
gemacht.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des General - Feldmarschalls von

Hindenburg:
Bei Dubczyczy am Strumien westlich des

Nobelsees und südlich von Zarecze griffen russi¬
sche Abteilung vergeblich an.

Am Stochodüogen östlich von Kowel wurden
bei einem kurzem Vorstoß 170 Russen gefangen
und mehrere Maschinengewehre erbeutet.

Starke feindliche Angriffe wurden beiderseits
von Troscianiec (westlich von Zarocze ) abge-
wiesen.

Unsere Fliegergeschwader fanden in den
legten Tagen an der Bahn Kowel -Sarny und
nördlich derselben in umfangreichen Truppen¬
lagern wiederum lohnende Ziele , die sie aus¬
giebig mit Bomben belegten.

Ein russisches Flugzeug wurde nördlich von
Sokul im Luftkampf abgeschoffen.

Front des Generals der Kavalerie Erzher¬
zog Karl.

Südlich von Zalocze wurde abends noch
lebhaft gekämpft. Im übrigen ist es nördlich
der Karpathen zur Jnfanterietätigkeit nicht ge¬
kommen. .

Tie eingeleiteten Bewegungen vollziehen sich
planmäßig.

In den Karpathen nahmen wir in fortschrei¬
tendem Angriff südlich von Zabic 700 Russen
gefangen und erbeuteten 3 Maschinengewehre.

Beiderseits der Höhe Capu sind deutsche
Truppen ins Gefecht getreten.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Tie gestern wiederholten schwächlichen Schein¬

angriffe des Gegners südlich des Dorjans -Sees
ersterben schnell in unserem Artilleriefeuer.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 13. Aug. (WTB.) Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz:

„ .Küchen  Thiepval und der Somme faßten
nzere verbündeten Gegner ihre ganze Kraft

einheitlichen Angriff  zusammen,
er nach vorausgegangenen begrenzten Kämpfen !

am Nachmittag im Abschnitt Ovillers —Pozieres,
nachts auf der ganzen Linie vorbrach . Unter
den schwersten Verlusten  für den Angreifer
ist der Stoß zwischen Thiepval und Guillemont
zusammengebrochen.  Weiter südlich bis
zur Somme kam es mit den immer wieder an¬
laufenden Franzosen zu schweren Nahkämpfen.
Sie wurden die ganze Nacht hindurch fortge¬
setzt und sind bei Maurepas und östlich von
Hem noch im Gange.

Hart südlich der Somme scheiterte ein fran¬
zösischer Angriff gegen Biaches restlos , bereits
in unserem Feuer.

Auf der übrigen Front hat sich nichts von
besonderer Bedeutung ereignet.

Unsere Patrouillen machten nordöstlich von
Vermelles , bei Combres und südlich von Lusse
in der feindlichen Linie Gefangene.

Unternehmungen gegnerischer Erkundungs-
Abteilungen an mehreren Stellen wurden abge¬
wiesen.

Ein englischer Doppeldecker ist südwestlich
von Bapaume abgeschoffen.

Dem , an den erfolgreichen Luftkämpfen süd¬
lich von Bapaume am 9. August beteiligten
Leutnant Frankl  hat S . M . der Kaiser den
Orden Louv 1s ineritk verliehen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des General - Feldmarschalls von

Hindenburg.
Russische Vorstöße südlich von Smorgon und

bei Lubieszow blieben erfolglos.
Westlich von Zalocze wurden feindliche An¬

griffe abgewehrt.
Front des Generals der Kavallerie Erzher¬

zog Karl:
Westlich von Monasterzyska sowie an der

Bystrzycafront südwestlich von Stanislau wur¬
den die angreifenden Russen zum Teil durch
Gegenstoß zurückgeworfcn.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Keine Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Wien,  13 . Aug . (WTB .) Amtlich wird mit¬
geteilt vom 11 . August : Italienischer Kriegs¬
schauplatz:  Die Italiener gingen an unsere neue
Front zwischen dem Meere und dem Monte San
Gabriele mit starken Kräften heran . Im Abschnitte
östlich des Valone -Talcs harten unsere Truppen
größere Angriffe abznweisen . Zn sehr heftigen
Kämpfen kam es wieder aus den Höhen östlich von
Görz , ivo sieben starke Stürme des Feindes unter
schwersten Verlusten scheiterten . Seit Beginn des
italienischen Angriffs blieben 5000  Gefangene,
darunter über 100 Offiziere , in unseren Händen.

RunSichau.
Berlin,  12 . Aug . (WTB . Amtlich .) S . M.

der Kaiser  besichtigte nach der Rückkehr zur West¬
front die an der flandrischen Küste stehenden Teile
des Feldheeres , sowie der Marine n . begab sich dar¬
aus zunächst in das So mmegebiet,  um den dort
kämpfenden Führern n . Truppen seine dankbare An¬
erkennung auszusprechen . Der Kaiser begrüßte da¬
bei eben ans dem Kampf zurückkehrende Truppen.

Zürich,  13 . Aug . (GKG .) Dem Züricher Tagcs-
anzciger zufolge werden in Italien und Rußland
umfangreiche Vorbereitungen für den kommenden
Winterfeldzng getroffen . Die italienischen Blätter
veröffentlichen einen Ausruf für die Beschaffung von
Winterkleidung für die italienischen Soldaten mittels
freiwilligen Spenden . Tie Pertreter der russischen
Kriegsausschüsse richteten an die Artillerieverwaltung
in Petersburg die Anfrage , ob auch nach dem Monat

September weitere Lieferungen an Kriegsmaterial'
bei den Ausschüssen bestellt würden , woraus von der
Artillerieverwaltung die Zusicherung gegeben wurde,
daß die Kriegsindustrieausschüsse mit Bestellungen
jedenfalls bis zum 1 . Februar 1917 versorgt werden
würden.

Petersburg,  12 . August . (WTB .) In einer
Unterredung mit dem Bürgermeister von Moskau,
die im „Nußkoje Slowo " vom 9 . August veröffent¬
licht wird , erklärte Ministerpräsident Stürmer , daß
die russischen Verträge und Abmachungen mit den
Alliierten bestehen bleiben würden , daß aber Rußland
überdies seiner Pflicht Nachkommen würde , die Maß¬
regeln , die England gegen Deutschland plane , zur
Ausführung zu bringen.

Paris , 13 . Ang . (WTB .) Agenee Havas meldet:
Lloyd George hatte gestern früh mit Briand eine
lange Besprechung , an der die Minister BoqncS und
Thomas , sowie Joffre und Eastelnan teilnahmen.
Ter Austausch der Ansichten ergab eine völlige
Uebereinstimmung der beiden Regierungen über die
Fragen , die sich auf den Gang der gemeinsamen
militärischen Operationen beziehen.

Zürich,  13 . Aug . (GKG .) Der „ Tagesanzeiger"
meldet aus Rom:  Die italienische Zensur ließ Aus¬
züge aus den Artikeln des Militärkritikers ' Stegemann
im „ Bund " zu , worin der russischen und der fran¬
zösisch -englischen Offensive ein voller Erfolg abge¬
sprochen und das Fehlen einer Entscheidung seskgestellt

l wird , in niedreren Blättern erscheinen , was allge¬
meines Aussehen hervorruft.

Wien,  13 . Ang . (WTB .) Das Wiener Korr .-
Bur . meldet : Ter deutsche Reichskanzler und Staats¬
sekretär v . Jagow haben mit dem heutigen Abend¬
zug Wien wieder verlassen . In den zweitägigen
Besprechungen zwischen den Leitern der auswärtigen
Politik der beiden Mächte konnte bezüglich aller zur
Erörterung gelangenden Gegenstände volles Einver¬
nehmen sestgestellt werden.

Berlin,  12 . Aug . Wie man hört , sind Ge¬
neralgouverneur v .- Beseler und Herr v . Kries , der
Chef der Zivilverwaltung in Warschau , in Berlin
cingetroffcn . Man wird wohl annehmen dürfen,
daß ihre Anwesenheit in Berlin dem gleichen Zwecke
gilt wie der Besuch des Kanzlers und des Staats¬
sekretärs des Auswärtigen in Wien , nämlich der Neu¬
gestaltung Polens.

Marseille,  12 . Aug . (WTB . Reuter .) Der
japanische Dampfer „Tenmei Marn " wurde im
Mittelmeer torpediert . Die Besatzung wurde
gelandet.

London,  12 . Aug . (WTB .) Lloyds melden,
daß der britische Dampfer „ Newburn " (3534 Ton¬
nen ) von einem Unterseeboot versenkt wurde und
das Segelschiff „ Langdale " (2000 Tonnen ) verloren
gegangen sei . Ferner melden Lloyds aus Barcelona,
daß der italienische Dampfer „ Sebastians " von einem
Unterseeboot 40 Meilen vom Kap San Sebastian
versenkt wurde . Die Besatzung wurde in Barcelona
gelandet.

New -Port,  10 . Ang . (Funk vom Vertreter
vom WTB .) Verschiedene irische Gesellschaften planen
Riesenprotest  gegen die Hinricbtnng Sir Roger
Cascments.

London,  10 . Ang . (WTB .) Infolge des
großen Zuckermangels gehen riesige Mengen von
Obst , die sonst zu Marmelade verarbeitet wurden
und für die sich jetzt keine Käufer finden , zugrunde.

Haag,  12 . August . (GKG .) Wie englischen
Blättern laut „ Köln . Ztg ." ans Sidney  gemeldet
wird , liegen in Rcu - Südwales nicht weniger als
11500000 Ballen Weizen,  die vergeblich darauf
warten , nach England verschifft werden zu können.
Wie groß die Tchiffsnot ist , kann man daraus er¬
messen , daß zu derselben Zeit des vergangenen
Jahres die Menge des zu verschiffenden Weizens



nur 22 OM Ballen betrug. Die Blätter gebe« der
Befürchtung Ausdruck, daß durch den Mangel an
Schiffsraum die australische Ernte zum großen
Teil verloren gehe.

Berlin , 14. Aug. Das „Berl. Tagbl.' meldet
aus Dresden, daß der sozialdemokratischeReichstags¬
geordnete Scheidemann, dort im Zirkus Saraffani
über das Thema „Krieg, Volk und Frieden'' sprach.
Der Redner habe sich mit aller Scharfe gegen einen
Frieden um jeden Preis ausgesprochen. Ein solcher
Frieden würde Deutschland zu einem Bettelvolk
machen und bewirken, daß auch die Arbeiter zu
Bettlern würden. Scheidemann ivieß darauf hin,
daß die Sozialisten in den feindlichen Ländern noch
immer nicht das geringste von einer Wiederanknüpsung
der Verbindung mit den deutschen Sozialisten wissen
wollten. Es heißt jetzt: Durchhalten! Zum Schluß
wurde eine Resolution angenommen, in der ein bal¬
diger Frieden gewünscht wird, jedoch kein Frieden
um jeden Preis , sondern ein Frieden, der die Unab¬
hängigkeit, territoriale Unversehrtheit und die freie
gewerkschaftliche Entwicklung Deutschlands gewähr¬
leistet—

Württemberg.
V/.P.L. Stuttgart,  12 . August. Der Aus¬

schuß der Deutschen Turnerschaft wird sich in einer
am 1. und 2. September in Hamburg stattfinden¬
den Sitzung mit der Neuorganisation der Deutschen
Turnerschast beschäftigen. Da eine endgültige Ent¬
scheidung in dieser Frage nur ein deutscher Turn¬
tag bringen kann, ist bereits ein Antrag auf Ab¬
haltung eines sog. „kleinen Deutschen Turn-
tag -s" eingegangen. Die militärische Vorbildung
der Jugend, die Anträge des Reichsausschusses für
Olympische Spiele und die Verhandlungen mit dem
Deutschen Fnßballbund werden ebenfalls beraten
werden.

Stuttgart,  12 . Aug. Die auf den 12. Sept.
ds. Js . in Aussicht genommene Hauptversammlung
des Gustav-Adolf-Vereins in Stuttgart mußte ver¬
schoben werden und ist nunmehr aus 26. September
anberaumt.

Stuttgart,  12 . Aug. Am 6. August ist in
Rothenburg o. T. der klg. württ. Hosmusikdirektor
in Wiesbaden Gustav Adolf Carl, der viele Jahre
in Stuttgart und ebenso längere Zeit als Dirigent
der Kurkapelle in Wildbad tätig war, im Alter
von 71 Jahren infolge eines Schlaganfalls gestorben.

Stuttgart,  12. August. Der bei einem hiesigen
Ersatzbataillon dienende Landsturmmann Seiler
wurde heute nachmittag von seiner Frau er¬
schossen . Die Frau tötete sich dann selbst
durch einen Schuß. Der Mann hatte anscheinend
mit einer anderen Frau ein Verhältnis unterhalten;
unter einem Vorwände war er heute nachmittag von
seiner Frau in deren Wohnung in der Neckarstraße
bestellt worden, wo sich die Tat abspielte.

Gmünd,  12 . Aug. Die bürgerlichen Kollegien
lehnten einen Antrag, die Hasen- mrd Geflügelzucht
durch die Stadt zu' betreiben, ab, stellten aber zu
diesem Zweck neben der Gewährung eines Geld¬
darlehens ein Wiesengrundstück von 4 -5 Morgen
zur Verfügung, uni den Antragsstellern Gelegenheit
zu geben, ihren Plan zu verwirklichen.

Nom Lande,  10 . Aug. Die heiße Witterung
der letzten 3 Wochen wird landauf landab zur
Einbringuug des Oehmdes benützt. Die Ertrüge
sind, was die Quantität betrifft, sehr verschieden.
Auf den Wiesen, wo das Heu zeitig eingebracht
werden konnte, steht auch das Oehmdgras sehr schön..
Noch mehr befriedigt die Qualität , die als eine
wirklich vorzügliche bezeichnet werden kann. Auch
die Getreideernte ist in manchen Orten schon unter
Dach und Fach. Der sehr reiche Ertrag an Stroh
wird überall als eine sehr wertvolle Beigabe zu
den nicht allzureichlich bemessenen Futtermitteln
bilden, den Viehstand zu erhalten, vorausgesetzt,
daß von Anfang an haushälterisch damit umgegangen
wird. Mit aufrichtigem Dank aber dürfen wir in
dieser schweren Zeit zum Geber aller dieser Gaben
emporblicken, der so gnädig das Land von Hagel
verschonte und den Aushungerungsplan unserer
Feinde zunichte machte.

Baihingen  a . E ., 12. Aug. Im Weinberge
eines hiesigen Weingärtners sind bereits gefärbte
Trauben zu sehen. Ein Zeichen dafür, daß alle
Lagen nicht so sehr gelitten haben, als man ursprüng¬
lich angenommen hatte.

Maulbronn,  12 . Aug. Am Dienstag den
5. September wird das Gasthaus zum „Kloster"
hier versteigert. Das altrenommierte Haus wurde
im Jahr 1903 um 72000 Mk. verkauft und ist
jetzt im Anbetracht der Ungunst der Zeit nur zu
46 OM Mk. geschätzt.

Zu der Notiz über „Schwabenspende aus Amerika"
wird der Neckarztg. in Heilbronn von einer Bank
der Nachbarschaft mitgeteilt, daß auch an ihrem
Schalter vor einiger Zeit ein eingeschriebener Brief
aus Amerika vorgezeigt wurde, in dem der Absender
seinem Bruder als Beerdigungskosten für seine
Mutter 38 Dollars übersandte. Anstatt der 38 Dollars
befand sich in dem Brief aber nur ein Zettel mit
der vorgedruckten Bemerkung „Inhalt beim Oeffnen
durch den Zensor vermißt" — Mau wird annehmen
dürfen, daß England die Folgen dieser ebenso plumpen
als dürftigen Politik später sehr spüren wird.

Auf den: Trillberg (Mergentheim ) wurde dieser
Tage ein sogenannter Hnngertaler aus der Zeit vor
IM Jahren gefunden. Auf der einen Seite trägt
er das Bild einer Mutter mit 2 hungernden Kindern
und der Inschrift : „O gib mir Brot, mich hungert."
Auf der anderen stand eine Wage mit dem Worte:
„Verzaget nicht, Gott lebet noch." Dazu ist die
Jahreszahl angegeben mit 1816 und 1817. _

Der Goldfund in  Reutlingen . Zn
! fmtd im Grabenmühlekanal beträgt jetzt§e„au'2830
Mark in lautn Doppelkrsuen und Krone«
Reichswährung, nachdem sich in letzter Zeit der
Schatz um 320 Mark erhöht hat. Diese Sänime
wurde in den Hosentaschen eines der Jungen gefM^
und vvn dessen Mutter entdeckt, als sie die schlammig
Kleidungungsstücke waschen wollte. Sie lieferte dm
Goldbetrag' aus der Polizeiwache ab, wo er in Ver¬
wahrung bleibt, bis es sich geklärt hat, wem der
Fund gehört. Die bisherige Ermittelung über die
Herkrmst des Goldes haben bis jetzt zu keinem Er¬
folg geführt.

Stuttg  ar t,  12 . Aug. 9lach den Mitteilungen
der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung
in Stuttgart hat sich der heutige Obftgroßmnrlt
sichtlich erholt, die Zufuhr war heute recht gut.
Vertreten waren alle Obstarten, am meisten Achsel.
Der Verkauf ging geregelter vor sich, die Käufer
nahmen sich Zeit, um die Waren erst zu besehen.
Meinungsverschiedenheiten erstanden vereinzelt über
die Preislage der großen, blauen, sogenannten
„Damaszenerpflaume", die pomologisch unter die
„Pflaumen" zählen und demnach nicht über 20 Pfg.
das Pfund verkauft werden dürfen. Für Geißhirtle,
das als vorzügliche Hochstammfrucht noch mit unter
die Spalierbirnen ausgenommen ist, wurde vielfach
unberechtigter Weise der höchste Höchstpreis gefordert.
— Der Gemüsemarkt war sehr reich beschickt.

Aus ZtcrSt, Bezirk unö Umgebung.

M Herrenalb,  13 . August. Pionier Eugen
Keller (2 . Pionier-Bataillon Nr. 13), Sohn des
Holzhauers Karl Keller von Gaistal , wurde mit
dem Eisernen Kreuz  II . Klasse ausgezeichnet.

* Neuenbürg,  13 . August. In schlichtem
Rahmen, aber warm und sonnig wurde gestern im
alten Schulhaus hier das 25 jährige Dienstjubiläm
unserer hiesigen Kinderschwester Johanna Wurm
gefeiert. Nachdem zuerst die Schwestern des Be¬
zirks mit einem stimmungsvollen Gesang und mit
sinniger Gabe die Jubilarin begrüßt hatten, kam
die Jugend  in ihren verschiedenen Abstufungen zu
ihren: Recht mit beglückwünschendem Spruch und
festlichem Lied. Namens der Kinderschulverwaltimg.
und der Kirchengemeinde widmete Dekan Uhl k
bewährten Schwester herzliche Worte der A»
kennung für ihr 25 jähriges treues Wirken an hie¬
sigem Platz, Bezirksschulinspektor Bau mann  über-
brachte in gehaltvoller Rede der besonnenen, allzeit
in gutem Geist ihre Arbeit treibenden Pflegerin
der „vorschulpslichtigen" Jugend den Gruß der
Schule, Stadtschultheiß Stirn  dankte im Name»
der Stadtgemeinde der Jubilarin für ihr durch
Jahrzehnte hindurch so ersprießliches Wirken. An

Im Welten dran ci.
OnkgMÄl-ÜinregLnornnn aus ernster 2eit

von Rudolf Aollinger.
85) (Nachdruck verboten. Alls Rechts Vorbehalten.)

„Nein , nicht mir bist du Rechenschaft schuldig,"
fiel die andere ein, „sondern nur dem, der viel¬
leicht in eben dieser Stunde sein 'Blut verspritzt
hat mit einem letzten zärtlichen und vertrauenden
Gedanken an dich — an dich, die ihn schändlich
und schmachvoll verriet ?"

Sie war ersichtlich kaum noch imstande, sich zu
bezwingen . ' Hertha sah, daß es ihren zarten , fast
noch kindlichen Körper wie mit Fieberschauern
schüttelte, daß ein namenloser , grausamer Schmerz
in ihrem Innern wühlen mußte . Und plötzlich
fühlte sie sich zugleich mit der aufdämmernden
Erkenntnis der Wahrheit von einem unaussprech¬
lichen Mitleid für die Schwester ergriffen.

„Helga — was sprichst du ?" sagte sie herzlich.
„Von wie unsinnigen Vorstellungen bist du um¬
fangen ?"

Sie hatte versucht, den Arm um die Bebende
zu legen, Helga aber stieß sie ungebärdig zurück.

„Rühre mich nicht an ! Ich will keine Gemein¬
schaft mehr mit dir haben ! Ich verachte und
hasse dich — ja, ja , nun ist es heraus , und ich
nehme es nicht zurück: ich hasse dich mit der
ganzen Kraft meiner Seele !"

Sie wollte zur Tür , aber Hertha vertrat ihr
den Weg. Auch ihre Stimme hatte jetzt einen
strengen, befehlenden Klang , da sie ihr zurief:

„Nein , du wirst bleiben, wenn du nicht zu
feig bist, mir Rede zu stehen !"

„Ich sollte dir Rede stehen — ich dir ? Ah,
das ist stark !"

„Ich meine, daß es im Gegenteil sehr natürlich
und notwendig wäre . Oder meinst du, daß ich

deine sinnlosen Beleidigungen ruhig hinnehmen
soll ?"

„Oh, es siebt dir schlecht an , die Erhabene
und ungerecht Gekränkte zu spielen ! Während des
ganzen Abends habe ich euch beide beobachtet,
dich und diesen Reserveleutnant . Und so gut du
dich auch in der Gewalt hattest, er verstand es
jedenfalls schlecht genug seine Empfindungen zu
verbergen ! Aber ich redete mir ein, daß ich mich
getäuscht haben müßte . Ich konnte dich nicht für
so schlecht halten — für so furchtbar schlecht! Weil
du mir meine Ruhe wiedergeben , weil du jeden
häßlichen Schatten aus meiner Seele verscheuchen
solltest, wollte ich dich aufsuchen, als ich das
Alleinsein in meinem Zimmer nicht mehr aus-
halten konnte. Und da — da mußte ich das Ab¬
scheuliche sehen !"

„Was hast du denn nun eigentlich so Schreck¬
liches aesehen ?"

„Gib dir keine Mühe , es zu beschönigen ! Es
ist doch sonnenklar , daß dies nächtliche Rendezvous
zwischen dir und dem Herrn Leuthold verabredet
war ! Und die Art der Verabschiedung machte es
wahrlich leicht genug zu erraten , wovon ihr euch
so lange und so vertraulich unterhalten habt !"

„Hast du vergessen, daß Herr Leuthold heute
nicht nur den Männern drüben im Dorfe, sondern
auch unserm Vater das Leben gerettet — daß er
vielleicht dich und mich vor dem gräßlichsten
Schicksal bewahrt hat ?"

„Er hat seine Pflicht als Soldat getan —
weiter nichts ! Und ich denke, er hätte Dank und
Anerkennung genug dafür geerntet . Wenn du
ihm aber durchaus noch einmal besonders dafür
danken mußtest, so hätte es wohl auch im Bei¬
sein der anderen geschehen können, und es hätte
dazu dieses Mondschein-Stelldicheins ebensowenig
bedurft , wie der zärtlichen Umarmung ."

Obwohl ihre Ausdrucksweise und der Ton
ihrer Rede nichts an Heftigkeit verloren hatten,

mußte sie doch notwendig bemerken, daß Hertha
ihre ruhige Haltung vollkommen wiedergewonnen
hatte , und daß ihr Zorn offenbar keinen Eindruck
mehr auf die Schwester machte. Sie standen sich
jetzt in der Fensternische gegenüber , und trotz der
anscheinend unwiderleglichen Schuldbeweise mußte
es Helga schwer fallen, hinter dem unbewegten,
ja, wie von einem Schimmer der Verklärung über-
gossenen Antlitz der Schwester die Unrast einer
sündigen Seele zu vermuten.

„Che ich dir auf alle diese Anschuldigungen
und Vorwürfe antworte , möchte ich meinerseits
eine Frage an dich richten, Helga — nur eine
einzige : Wenn ich dich recht verstehe, willst du
im Namen Eberhards Rechenschaft von mir for¬
dern . Wer aber hat dich zu seinem Anwalt be¬
stellt ? Mit welchem Recht trittst du hier für ihn
ein ?"

Verwirrt und betroffen suchte Helga nach einer
Erwiderung.

»Ich— ich— — ah, das sind doch nur
Ausflüchte, hinter denen du dich verstecken möchtest!
Ist Eberhard denn nicht mein künftiger Schwager
— und auch mein Freund ? Ja , mein Freund ! Ich
habe gar keinen Grund , ein Geheimnis daraus
zu machen. Denn unsere Freundschaft braucht
das Licht nicht zu scheuen."

„So wenig wie meine Freundschaft für Herrn
Leuthold . Kannst du dir nicht vorstellen, Helga,
daß es in einem Menschenleben Augenblicke geben
kann, wo alle kleinlichen Gesetze der Konvention
und der guten Sitte mit einem Male ihre Geltung
verlieren ? Große und heilige Augenblicke, m
denen selbst der Kuß, den ein Weib gibt und
empfängt , zu einer schönen und reinen Opfer-
Handlung werden kann ? Bist du wirklich
so sehr Kind, um das nicht zu begreifen?"

(Fortsetzung folgt.)

s



ingen . Ter«Abk-
igt jetzt Ma»2830
nv Krone?-: dMfchn
in letzter Zen der
nt. Diese ZMM
>er Junten gesimdW
z-sie die fchlmmniM
s, Sie lieserte dm
ab, wo er in Ber-

tärt hat. wem der
nnittesimg über die
setztW reinem Er¬

ich deir Mitteilungen
är Obstverwertung
tige Obstgroßmartt
r heute recht gut.
am meisten Aepfel.

,r sich, die Käufer
n erst zu besehen,
den vereinzelt über
nuen, sogenannten
rologisch unter die
, nicht über 20 Psg.
n. Für Geißhirtle,
ucht noch mit unter
ist, wurde vielfach
öchstpreis gefordert,
reich beschickt.

Umgebung.

. Pionier Eugen
lr. 13), Sohn des
iaistal, wurde mit
e ausgezeichnet.
st. In schlichtem
; wurde gestern im
rige Dienstjubiläuin
Johanna Wurm
rchwestern des Be-
r Gesang und ini!
-grüßt hatten, kam
neu Abstufungen zu
ndem Spruch und
nderschulverwaltunA.
te Dekan Uhl der
Worte der Ann¬
es Wirken an hie-
: Bau mann  über¬
besonnenen, allzeit

reibenden Pflegerin
d den Gruß der
dankte im Namen

rin für ihr durch
iches Wirken. An

ken, daß Hertha
wiedergewonnen
- keinen Eindruck
Sie standenM
er, und trotz der
ldbeweise mutzte
em unbewegten,
Verklärung über-
,ie Unrast ewer

Anschuldigungen
ich Meinersens

>laa— nur eme
rstehe, willst du
aft von nnrsor
nem Anwalt be

du hier sur w"

Helga nach einer

i sind doch nur
stecken mochtestl
nftiger Schwager
ein Freund! Ow
cheimnis daraus
mdschast braucht

dschaft für Herrn
erstellen. HeM
lugenblicke gebe"

der Konvention
Le Me ^ »8

Augenblicke.̂
d̂ lbn-»

7 -«egrerfenr
.)

f

ersten Teil der Feier schloß sich alsdann
Ne Konferenz der Kinder,chwestern aus dern
'Wenbürger Bezirk und aus der badischen Nach¬
barschaft mit Bibelbetrachtung und geselligemA>m-
Wsch. Seitens der Stadt, der Kinderschulver-
maltung und der Krrchengemeinde wurde der Jubi¬
larin ein entsprechendes Geschenk überreicht Möae
unsere„Schwester Johanna", die ein schönes Stück— c>_ _
»ebenszeit und Arbeitskraft der hiesigen Jugend
aeividmet hat, noch auf längere Jahre ihrem Dienste
hier erhalten bleiben!

Neuenbürg,  13 . Aug. Nachdem wir erst vor
einigen Tagen die Musik der Ulmer Pionier-
Me auf dem hiesigen Marktplatz zu Gehör be¬
kam, wurde iins am gestrigen Samstag schon
Mer Militärmusik zuteil, diesmal durch die Kapelle
Hs Landsturinbataillons Calw unter der bewährten
Mag des Hrn. VizefeldwebelsEwald.  Die
Knalle setzt sich in der Hauptsache aus Landsturm-
Mi,ern des hiesigen und Caliver Bezirks zusammen
und befindet sich am Standort des Bataillons in
Mandern. Aus Anlaß der kürzlich erfolgten Ver¬
legung des Bataillons wurde dessen Musikkapelle
für einige Zeit in die Heimat beurlaubt. Direkt
Mi Belgien kommend, erfreute uns die Kapelle bald
nach ihrem Eintreffen hier auf dein Marktplatze
durch Dieidige Marschweisen, um alsdann im
Schloßhof der Gemahlin und Tochter des Bcttaillons-
führers, Hauptmanns Freiherrn von Gaisberg,  ein
lvohlgelungenes Ständchen zu bringen. Das Abend¬
konzert im Gasthof zum „Bären" hier hatte sich
eines guten Besuches zu erfreuen. Es hatten sich
euch die Feldgrauen vorn hiesigen Vereinslazarett
zahlreich eingefunden. Das gutgewählte und schneidig
durchgeführte Programm fand großen Beifall. Auch
an dieser Stelle sei der Kapelle mit ihrem tüchtigen
Dirigenten Lob gezollt. Am heutigen Sonntag früh
begab sich die Kapelle nach Calw, um daselbst
Konzerte zu geben, worauf sich die einzelnen Mitglieder
für die Zeit ihres Urlaubs nach Hause begeben,
um nach diesem bald wieder hinauszuziehen in den
immer noch andauernden Krieg. Möge alsdann die
schneidige Kapelle durch ihr frisches Spiel zum
Durchhalten bis an ein baldiges siegreiches Ende
beitragen.

Neuenbürg, 11.  Aug . Nach der Regelung
über die Verwendung der neuen Ernte verbleiben
den Landwirten von dem Ertrag ihrer Gersten-

cmtc Notel zur freien Verfügung. Im letzten
Jahre mit seiner geringen Gerstenernte durfte der
Landwirt die Hälfte seines Gerstenertrags für sich
behalten. In diesem Jahr sind die ff-otel der
Gerstenernte meistens um die Hälfte größer, oft
aber doppelt so groß als die Hälfte der letztjähri¬
gen. Hatz. B. ein Landwirt3 Morgen mit Gerste
angepflanzt, so kann er Heuer mindestens 60 Ztr.
an Gerstenkorn erwarten, wovon 24 Ztr. ihm zur
freien Verfügung stehen und 36 an den Kommunal¬

verband zu liefern sind. Dieser günstige Stand
ivird auch über die Eiernot hinwegzuhelfen geeignet
sein und der Aufzucht junger Hühner zustatten
kommen.

/X Herren alb,  13 . Aug. Im großen Saal
des Konversationshauses veranstaltete Romeo,  ein
stets froh begrüßter Gast unseres Kurorts, eilten
Vortragsabend  zugunsten der Kriegswohlfahrts¬
pflege, wobei er heitere und ernste Dichtungen in
Karlsruher Mundart vor einer großen Zuhörerschaft
darbot. Auch die Verwundeten unseres Vereins¬
lazaretts hatten wieder freien Zutritt. In die mu¬
sikalische Umrahmung teilten sich Frl. E. Lpons-Buhl
(Harfe), Cellovirtuose Andrä-Darmstadt, Kapell¬
meisterI . Späth mit dem Kurorchester und Musik¬
direktor Hermann Fischer-Karlsruhe.

— Engels brand,  12 . August. Dank dem
liebenswürdigen Entgegenkommen des Kommunal¬
verbandes Neuenbürg konnte eine der Karlsruher
Ferienkolonien in dem lieblich gelegenen Engels¬
brand untergebracht werden; 35 erholungsbedürftige
Mädchen fanden in dein geräumigen und luftigen
Saale des Gasthauses zum Hirsch gastliche Her¬
berge. Vom ersten Augenblick an fühlten sich hier
die Kinder wie zu Hause; die Familie Hummel,
die von früheren Jahren her mit dem Kolonieleben
vertraut ist, versteht es vortrefflich, durch Darbietung
einer guten'und kräftigen Kost und durch liebevolle
und freundliche Behandlung den Kindern eine Heim¬
stätte zu bereiten. Bleibt der Kolonie auch noch
das Wetter so hold, wie in den ersten Tagen, so
ist jede Gewähr geboten, daß die Kinder nach Ab¬
lauf der Koloniezeit an Körper und Geist gestärkt
zu ihren Eltern heimtehren werden.

Von der Enz,  13 . Aug. Auf dem württem-
bergischen Bahnsteig des Pforzheimer Bahnhofs
wurden vor einiger Zeit russische und französische
Kriegsgefangene nach Horb befördert. Dabei traten
2 elsassische Zivilreisende an den Wagen, unterhielten
sich in französischer Sprache mit den Gefangenen
und rvarfen ihnen Zigarreten und einen Zettel zu.
Sie kamen dafür vors Schöffengericht. Der eine,
Josef Saum aus Laufenburg erhielt3' Tage Ge¬
fängnis. Der andere, der Invalide Franz Godfroy
aus Laufenberg, der seine Zigaretten nur dem Saum
gegeben haben will, wurde sreigesprochen.

Die Ernte im Reich u. die Brotration.
Die eingehenden Nachrichten über die jetzt fast
überall Angebrachte Roggenernte lauten sehr günstig.
Auch der Weizen-, Gerste- und Haferernte ist das
augenblickliche Wetter außerordentlich zuträglich.
Dennoch wird, wie die „Morgenpost" erfährt, bis
auf weiteres eine Erhöhung der Wochenration an
Brot nicht vorgenommen werden. Die Brotkarten
werden auch in: neuen Ernte;ahr aus 1950 Gramm
lauten, damit wir eine möglichst beträchtliche Menge
an Brotgetreide für das nächste Erntejahr übrig
behalten. Hingegen wird es möglich sein, bei der

Verteilung von Zusatzkarten  für die schwer¬
arbeitende Bevölkerung noch entgegenkommender zu
sein, als bisher.

Letzi « Nachrichten u. Telegramme.
Aus Basel. (Priv .-Tel.) Aus London  wird

lt. Franks. Ztg. amtlich gemeldet: 2 feindl. Flug¬
zeuge überflogen am 12. August Dover; sie warfen
4 Bomben ab ohne Sachschaden zu verursachen
mit Ausnahme von einigen zerbrochenen Scheiben.
Unsere Kanonen beschossen sie und unsere Flugzeuge
verfolgten sie, wodurch sie sie zwangen, gegen das
Meer zu stiegen. Ein Offizier und 10 Mann
wurden leicht verletzt.

Christiania. (Priv .-Tel.) Von den Passa¬
gieren des norwegischen Dampfers „Iris ", der am
11. August von England  in Bergen angekommen
ist, erfährt der Korrespondent der „Frkf. Z." über
den letzten Zeppelinangriff auf England folgendes:
Am 8. August, 11 Uhr abends wurde alarmiert,
daß Zeppeline im Anmarsch auf die Tynesmündung
seien. Alle Lichter auf Land wie an Bord von
Schiffen mußten gelöscht werden. Rabenschwarz
wurde so die Nacht, ungeheuerlich und beängsti¬
gend in ihrer Finsternis. Alles flüchtete in die
Keller, wenige auf offene Plätze in ' der größten
Todesangst vor den sich nähernden Luftschiffen.
Plötzlich hörte man eine furchtbare Erplos ion.
Die Scheinwerfer von Land, die mit Geisterhand die
Dunkelheit durchtasteten, fanden die»Zeppeline, die
in 2 Geschwadern herangerückt kamen, das erste
Geschwader nachtsl 'st Uhr, das zweite um 4 Uhr
morgens. Ein wahrer Bombenregen ergoß sich über
Whitbybar», Collingcut und viele andere Punkte.
Eine große Zahl von Häusern wurde zerstört. Das
Bombardement war so heftig, daß alle Schiffe, die
in Northshielos Kohlen luden, in Bewegung gerieten.
Die Luftschfffe waren von Schottland gekommen und
folgten südlich der Küste. In der Dunkelheit ge¬
rieten sie nochmal außerhalb der Küste und warfen
Bomben über Wasser nieder, wohl um angesammelte
Schiffe, wahrscheinlich Kriegsschiffe zu beschießen.
Ein Gegenangriff von Landbatterien wurde nicht
bemerkt. Es soll namentlich in der Totenstille vor
dein Angriff unter der Bevölkerung eine Nerven¬
spannung geherrscht haben, die jedes inenschlich er¬
trägliche Maß übersteigt und die bei jedem neuen
Angriff nicht ab, sondern zunehme, wie ein dortiger
Arzt den Passagieren berichtete.

Mutmaßliches Wetter.
Am Montag und Dienstag.

Die Störungen dauern fort, sind aber nicht stark
genug, einen völligen Wetterumschlag herbeizuführen.
Für Montag und Dienstag ist deshalb neben ver¬
einzelter Gewitterbildung auch wieder aufheiterndes
und mäßig warmes Wetter zu erwarten.

amtliche Bekanntmachungen unS privat - ktngeigen.
K. Oberamt Neuenbürg.

Absatz von Brenneffeln.
Die im Inland gewonnenen oder aus dem Ausland An¬

geführten Stengel der langstieligen Brenneffel dürfen nur an
die Nesselsaser-Verwerttmgsgesellschaft in. b. H. in Berlin oder
an die von ihr ermächtigten Stellen (für Neuenbürg Herr Erich
Weiß-Ottenhausen) abgesetzt werden. Die Besitzer von Vorräten
haben ihre verkäuflichen Vorräte auf Verlangen der Nesselsaser-
«wertungs-G. m. b. H. zu überlasten und auf Abruf zu ver¬
laden. Hiebei darf der Kaufpreis 14 Alk. für den Doppel-
Mtner nicht übersteigen.

lleberschreitung dieser Bestimmungen ist strafbar. (Vgl.
W.Bl. 1916 S . 839, St .Anz. 182.)

K. Gr». Dekanalaml Ueuenburg.
Die Ev. Pfarrämter werden ersucht Gaben, die für

Zwecke der Aeußeren Mission in ihren Gemeinden seit Sept.
HI . eingegangen und nicht beim hiesigen Bezirkskassier ver¬
rechnet sind, bis 28. August d. I . hieher anzuzeigen zwecks
Aufnahme in den Bericht für das in Gräfenhausen Heuer
fiattfindende Bezirksmissionsfest.

Den 12. August 1916. Dekan Uhl.

Oberswtssrrt Or . ULrli»
ist vsrrsist.

14. Hu§U8t 1916.

Gemeinde Feldrennach.

Kolz -Aerkcruf.
Aus dem Gemeindewald Wurzelbrännle Abteilung 14

kommen am nächsten
Mittwoch den 16. ds. Mts,

vormittags von 10 Uhr an,
auf dem Rathause  zum Verkauf:

642 Stück Tannen-Stammholz II.—VI. Kl. mit zus. 362 Fm.,
3 „ Eichen- dto. VI. „ „ „ 0,50 Fm.,

84 „ BanstangenI. Kl.,
71 „ dto. II. „
28 „ Gerüststangen,
65 Rm. tannen Brennholz,

1800 Stück tannene Wellen.
Den 12. August 1916. Gemeinderat.

K. Forstamt Langenbrand.

NadklKaulluhiil;-Demus
im schriftlichen Aufstreich
Am Dienstag , 29.August 1916,

vorm. 10 Uhr
in Langenbrand,Hotel„Kramer"
aus Staatswald Distr. IGröffel-
berg, II Sackberg, III Hundstal,
IV Hengstberg, VI Eulenloch
Fi. 544, Ta. 1822, Fo. 460,
Lä. 16 Stück mit Fm.: Lang¬
holz: 194 I., 476 II., 881 III.,

475 IV., 202 V., 2 VI. Kl. u.
Abschnitte 25 I., 49 II., 17 III.
Kl. Bedingungslose Angebote
in ganzen und Zehntelprozenten
der Taxpreise ausgedrückt wollen
unterzeichnet, verschlossen und
mit der Aufschrift: „Angebot
auf Stammholz" versehen zur
genannten Stunde im Hotel
„Kramer" abgegeben werden.
Losverzeichniffeund Angebots¬
formulare von der K. Forst¬
direktion, Geschäftstelle für Holz¬
verkauf, Stuttgart.

Km uiorgigeu Dienstag
den 15. ds . Mts.

Wmrkt
in Feldrennach.

Neuenbürg.
Gesucht wird ans 1. Sept.

ein ev.

AllkiimMk!!,
d. d. bürgt. Küche ganz selbst¬
ständig vorst. kann und Haus¬
arbeit übernimmt. Nur solche,
die schon in Stellg. gew. und
gute Zeugnisse vorweisen können,
wollen sich melden zwischen5
und 6 Uhr bei

Frl . A. Schmidt.
„Villa Schmidt.

Höfen  a . d. E.
Eine junge saubere fehlerfreie»

Kuh
samt Kalb

etzt dem Verkauf aus.
Johannes Keppler.



Stell«. ' " - XIII. «Kömgl. Wiirtt.)
Ameckoriis.

Es ist eine neue Bekanntmachung betreffend Höchstpreise
und Beschlagnahme von Leder (CH. II. 888 7. 16. K.R.A.)
erschienen, die an Stelle der bisherigen Bekanntmachung betreffend
Höchstpreise von Leder CH. II. 888/1. 16. K.R.A., Staatsan¬
zeiger vom 14. 3. 16 Nr . 61 tritt.

Durch die neue Bekanntmachung sind die Höchstpreise für
Leder verändert und vielfach herabgesetzt worden. Auch die
Bestimmungen über die Freigabe von beschlagnahmtem Leder
und feine Verwendung haben Abänderungen erfahren. — An¬
fragen von nichtamtlichen Stellen wegen der Bekanntmachung
sind, sofern sie sich auf die Preise beziehen, an die Geschäfts¬
stelle der Gutachterkommission für Lederhöchstpreise in Berlin
IV 9, Budapeftcrftraße 11/12, und sofern sie sich auf die Be¬
schlagnahmebestimmungen beziehen, an die Meldestelle der Kriegs-
rohstoff-Abteilung für Leder- und Lederrohstoffe in Berlin, eben¬
da, zu richten. —

Die Bekanntmachung tritt mit dem 1. September 1916
in Kraft . Ihr Wortlaut , der für die beteiligten Kreise von
Wichtigkeit ist, ist im Staatsanzeiger vom 9. 8. 16 Nr . 184
einzusehen.

Stuttgart,  den 8. August 1916.

Gemeinde Calmbach.
Stamm- und Beigholz-Berkaus.

Am Dienstag den 22. August 1916
werden in Calmbach auf dem Rathaus aus dem Gemeindewald
verkauft:

im schriftlichen Aufstreich von vormittags 9 Uhr an:
Fichten und Tannen:

Langholz: 286 Stück mit Fm. 436,32 I.—V. Klaffe,
Abschnitte: 21 „ „ „ 21,09 I.- III. „

U. im mündlichen Aufstreich von vormittags 10 Uhr an:
160 Rm. Nadelholz-Anbruch,

8 „ Buchen-Anbruch,
1 „ Buchen-Reisprügel,

31 „ Nadelholz-Reisprügel.
'Die bedingungslosen Angebote auf Stammholz, in ganzen

und Zehntelsprozentenausgcdrückt, wollen verschlossen mit der
Aufschrift „Angebot auf Stammholz'' bis 9 Uhr auf dem Rat¬
haus abgegeben werden, woselbst die Eröffnung stattfindet,
welcher die Bieter anwohnen können, der Ausschuß ist zu 100°/»
der Taxpreise angeschlagen. Losverzeichnisse sind bei dem
Gemeindewaldschützen Faas  zu haben.

Den 13. August 1916. Schultheißenamt.
H örnl e.

cr.2««Ztr.KM
per Ztr. 7.50

bei weniger das W . ^ ^

pfannkuchLLo
Neuenbürg  TM .7^

Neuenbürg. ^

Ein DiWtem,
auch jüngerer Bursche, da
2—3 Kühe zu besorgen hat z»
sofortigem Eintritt gesucht.
Frau Oberamtstierarzt BöM,

Zwei tüchtige

Gattrrsäger
bei hohem Lohn sofortM

H. Common, Sägwcü
Brötzingen.

von

König Wilhelm Jubiläums Spende.
m 6. Oktober vollendet sich ein Vierteljahrhundert, seit Seine
Majestät König Wilhelm der Zweite den Thron seiner Väter

^ bestiegen hat.
Während dieser langen Regierungszeit hat der König in der

Förderung des Volkswohls seine höchste Befriedigung gesucht und ge¬
sunden, Land und Volk dursten sich eines reichen Schatzes landesväter¬
licher Fürsorge erfreuen. Verfassung, Gesetzgebung und Verwaltung
sind unermüdlich weiterentwickelt und den über die überkommenen
Formen hinausgewachscnen Anforderungen der neueren Zeit angepaßt
worden. Landwirtschaft und Industrie , Handel und Verkehr sind
mächtig gefördert, Kulturaufgaben jeder Art, soweit immer die Kräfte
des Landes reichten, erfüllt worden. Große gemeinnützige Einrichtungen
aus allen Gebieten, insonderheit zum Wohle der weniger bemittelten
Klassen, sind neu geschaffen worden und haben '"ich in der schweren
Kriegszeit erprobt. Der Zusammenschluß Württembergs mit den
übrigen deutschen Staaten im neuen Reiche ist noch enger und fester
geworden und in der jetzigen Kriegszeit blickt unser König mit gerechtem
Stolze aus seine Württcmberger, die mit den andern deutschen Stämmen
an Tapferkeit und Ausdauer wetteifern im Kamps für Deutschlands
Erhaltung, für seine Ehre, Größe und Freiheit.

In der Rückschau auf die Zeit glücklicher harmonischer Ent¬
wicklung aller Kräfte des Volkes, in inniger Dankbarkeit für die Wohl¬
taten einer 25 jährigen Regierung, die fest verankert ruht in dem
herzlichen gegenseitigen Vertrauen von Fürst und Volk, will das würt-
tembergische Volk trotz des Krieges den Gedenktag nicht vorübergehen
lassen, ohne ein äußeres Zeichen seiner Ergebenheit und Dankbarkeit
vor dem Thron niederzulegen.

Nicht mit rauschenden Festen kann dieser Tag begangen werden,
dazu ist die Zeit zu ernst und zu hart, zu schwer lasten die Sorgen

Und Nöte des Kriegs auf den: Herzen des Königs, zu stark leidet er
mit seinem Volke unter den vielen Kümmernissen, die der Krieg in
Haus und Familie trägt. Unsere Feier kann nur darin be¬
stehen , daß wir dem König die  Last erleichtern , daß wir
ihm helfen , Kummer und Sorge zu lindern , Not und
Elend zu  steu -ern . Wir wissen, daß wir ihm dadurch allein eine
der Kriegszeit würdige, seinem landesväterlichen Herzen wohltuende
Jubiläumsgabe darbringen.

Wir fordern daher unsere Mitbürger und Mitbürgerinnen auf zu
einer Sammlung für das Jubiläum des Königs. Das Ergebnis der
Sammlung soll Seiner Majestät zur Verfügung gestellt werden
zur Unterstützung in Not geratener Kriegsteilnehmer und ihrer
Angehörigen, denen durch die gesetzliche Fürsorge oder durch andere
vorhandene Fürsorgeeinrichtungen nicht ausreichend geholfen werden
kann. Ebenso soll die Fürsorge für solche, die durch den Krieg
in Not geraten sind, ohne daß sie oder Angehörige am Krieg
teilgenommen haben, in den Rahmen der Zwecke der Jübiläums-
spende fallen.

Für eineu so guten und dringenden Zweck, für eine Sammlung,
mit der wir dein König Freude machen und unserer Dankbarkeit zeit¬
gemäßen Ausdruck geben, werden sich, des sind wir gewiß, die Herzen
der Württembcrger weit öffnen!

Jeder gebe, was er kann, um eine der schönen Bestimmung
würdige Spende zu ermöglichen, auch die kleinste aus treuem Herzen
kommende Gabe ist willkommen. v

Möge unser Ausruf landauf landab freudigen Widerhall und
willige Geber finden!

Stuttgart , im Juni 1916.
Grafv. Zeppelin.

Ter Präsident der Ersten Kammer:
Fürst zn Holienlohe-Bartenstein und Jagstberg.

Der Präsident der Zweiten Kammer:
Kraut.

Tie Unterzeichneten schließen sich diesem Aufruf an und erklären
sich zur Entgegennahme von Gaben bereit: Schultheiß
Allinger in Dobel; Stadtschultheiß Bätzner in Wildbad: Bezirksschul¬
inspektor Baumann in Neuenbürg; Apotheker Bozenhardt in Neuenbürg;
Pfarrer Breitweg in Birkenfeld; Frau A. Commerell in Höfen; Bad¬
diener Karl Eisele in Wildbad: Volksschulrektor Eppler in Wildbad;
Schultheiß Feldweg in Höfen: Forstmeister Finckh in Wildbad; Stadt¬
pfarrer Fischer in Wildbad' ; Fabrikant Alfred Gauthier in Calmbach;
Stadtschultheiß Grüb in Herrenalb; Oberamtsarzt Du. Härlin in
Neuenbürg: Schultheiß Hermann in Schömberg: Schultheiß Hörnle
in Calmbach: Direktor Holzer in Rotenbach: Schultheiß Kircher in
Gräsenhausen; Schultheiß Köhler in Loffenau; Sanitätsrat Oe. Koch
in Schömberg; Fabrikant Hermann Lemppenau in Höfen; Frau Marie
Lerch in Höfen; Pfarrer Luz in Gräsenhausen; Kameralverwalter
Mangold in Neuenbürg: Redakteur und BuchdruckereibesitzerMeeh in
Neuenbürg; Kaufmann Emil Meisel in Neuenbürg; Hotelbesitzer Karl
Mönch in Herrenalb; Buchdruckereibesitzer Reinhardt in Wildbad;
Pfarrer Ren ; in Ottenhausen; Pfarrer Reusch in Feldrennach; Stadt-
psarrer Röster in Wildbad; Oberlehrer Ruppert in Conweiler;
Sattlermeister Sader in Höfen; Fabrikant A. Schmidt in Neuenbürg;

Frau Klara Schnitzer in Wildbad; K. Badearzt Du. Schober i»
Wildbad; Oberamtsrichter Scholl in Neuenbürg; Frau Emil Seegcr
in Neuenbürg: Schultheiß Seufer in Schwann; Stadtpfarrer Storz in
Herrenalb; Pfarrer Supper in Schömberg; Bankdirektor Ulmer in
Wildbad; Magazinier Franz Vogt in Neuenbürg; Landwirt Erich
Weiß in Ottenhausen; Oberlehrer Wieland in Birkenseld.

Ferner der geschüftsführende Ausschuß für den Oberamtsbezirk:
Oberamtmann Ziegele in Neuenbürg, Vorsitzender; Dekan Uhl ui
Neuenbürg; Sägwerksbesitzer Friede . Keppler in Calmbach; Hoff
apotheker Du. Metzger in Wildbad; Oberamtssparkassier Holzapfel in
Neuenbürg (Bezirkssammelstelle).

Sammelstellen sind errichtet: Für Neuenbürg : Oberamtssparkasse;
Ottenhausen : Pfarrer Renz; Wildbad mit Parzellen : Rathaus,
Vereinsbank, Hofapotheke, Badkasse, Paucke'sche Buchhandlung, Kauf¬
mann Bosch , Anwalt Seyfried  in Sprollenhaus, Anwalt Haag  m
Nonnenmiß; in allen übrigen Gemeinden beim Ortsvoriteher.
Vezirkssammelstelle, an welche wir die Gaben bis spätestens 20. Sep¬
tember einzusenden bitten: Oberamtssparkassier Holzapfel  in Neuen¬
bürg, Postscheckkonto illr. 6933.
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